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Jede Partei hat ihre „zum Purpur Geborenen "
, die im

parlamentarischen Staat bei Vergebung von großen Re¬
gierungsposten nicht übergangen werden dürfen , und die,
wenn die Partei ans Ruder kommt, - von vornherein die
ersten Ministerien unter sich verteilen . Es sind dies jetzt
in England die Gewerkschaftsführer und die
alten Vorkämpfer der Arbeiterbewegung .
Meist fällt das eine mit dem anderen zusammen . Mac
Donald und Snowden kommen zwar nicht aus der
Gewerkschaftsbewegung . Der Erste Minister begann seine
politische Laufbahn als Privatsekretär eines liberalen Ab¬
geordneten , und der Schatzkanzler Snowden hatte die höhere
Beamtenlaufbahn eingeschlagen , als er sie infolge eines
schweren Fahrradunfalls aufgeben mußte . Aber die drei
andern unter den „ großen Fünf "

, wie sie genannt werden ,
Clynes , Thomas und Henderson , sind in den
Gewerkschaften groß geworden . Im Gegensatz zu Clynes
und Thomas ist Henderson seit Jahren nur noch rein
parteipolitisch tätig . Er hat jedoch die Fühlung¬
nahme mit den Gewerkschaften nie aufgegeben und gilt
noch heute als Vertreter der Eisengießer . Henderson hat
die eigentliche Parteimaschine aufgebaut und wird des¬
halb jetzt als Organisator des Wahlsiegs gefeiert . Es wird
Mac Donald nicht leicht geworden sein, Henderson mit
einem Amt zu betrauen , das ihm die Weiterführung dieser
parteiorganisatorischen Tätigkeit unmöglich macht , aber
Henderson bestand auf dem Posten des Ministers des Aeu -
ßern . In der Arbeiterpartei haben die Schotten von
jeher eine ausschlaggebende Rolle gespielt . In dem von
dem Schotten Mac Donald gebildeten Kabinett sind sie
zahlreich vertreten .

Auch Henderson , der im Jahr 1863 in Glasgowgeboren wurde , gehört zu ihnen . Bis zu seinem 30 . Le-
bensiahr hat er in Eisengießereien gearbeitet . Hendersonhat mit den sogenannten Intellektuellen der Arbeitervarteinichts gemein . Er ist allem Sprunghaften und Impro¬visierten abgeneigt , ist aber kem Fanatiker oder TheoretikerEr sieht die Dinge nüchtern und sachlich an . Bemerkens¬
wert ist seine Zugehörigkeit zu den Methodisten , die
keinerlei Freidenkertum kennen , und sein Abstinenzler

'
tumWie so viele seiner Parteigenossen , betätigte sich Hen¬

derson zuerst in der städtischen Verwaltung , dis in Eng¬land eine gute Vorschule zum Parlament bildet . Mit
40 Jahren wurde er Bürgermeister von Barling -
t o n . Kurz darauf wurde er ins Parlament gewählt . Es
gab damals überhaupt nur elf Männer , die für die A''-
beitersache kämpften , von denen aber nur fünf von demArbeitervertretungsausschuß — so nannte sich damals dieArbeiterpartei — anerkannt waren .

Bezeichnend für Henderson ist die Stellung , die er w äh¬re nd d e s K r i e g s emnahm . Im Jahr ISIS war er alseinziger Vertreter seiner Partei Mitglied des Koa¬lition s kab in e t ts . Bekanntlich wurde die allgemeineWehrpflicht m England erst nach erbitterten Kämpfern 1916durchgesetzt Wahrend Macdonald und Thomas Immer
gegen die Wehrpflicht gestimmt haben , trat Hende ? s ° nauf die Seite der Regierung . Die oft ickimieuiaeAufgabe Hendersons bestand darin , die Fühlung zwischender Regierung und der organisierten Arbeiterschaft aufrecht -zuerhalten . Wie hoch man ihn damals einschätzte gebt dar -aus hervor , daß Lloyd George ihn mit einer

'
w i ch ti g en

Mission betraute . Als im Herbst
^ Kerenski in Rußland ans Ruder kam, wurde HendersonSt Petersburg entsandt , um zu versuchen , Keren¬
ski , der für die Wetterführung des Kriegs war , soweit wiemöglich zu starren . Man war bereit , Henderson den Posteneines englischen Botschafters in Petersburg zu übertragen ,
l -r? ** damals der Vorschlag eines internationalen Sozia -
ustenkongresses bereits greifbare Formen annahm , kehrteHenderson , der sich ebenfalls für diesen Kongreß einsetzte,unverrichteter Dinge von St . Petersburg nach London zu-
ruck Die Regierungen der Verbandsniächte wollten dasZustandekommen des Kongresses in Stockholm verhindernund sperrten den Abgeordneten , darunter Henderson , dieZasse. Henderson war nunmehr in offenen Gegensatz mit
^ . Allierung geraten , und als er kurz darauf einer Kabi -

enssitzung beiwohnen wollte , fand er die Tür verschlossen;
netkÄzurück . Sieben Jahre später war er im ersten Kabi -Mncdonalds Minister des Innern ,
sie sA " Franzosen ist Henderson wenig angenehm ! Wenn
stei -M ^ dem Gedanken trösten , daß Macdonald das Mini -
täultt .-» ^ Reußern beeinflussen werde , dürften sie sich
cken bu- !? ^ ^ son ' st nicht der Mann , der sich in seine Sa -
stt,

" "
I I i 'd . Aber wenn es auch als sicher gelten

sich die englische auswärtige Politikr neuen Regierung von manchen Fesseln , die ihr der
l-m / recherrlich schaltende

'
Sir Austen Chaimberlain anqe -legt hatte , fre,machen wird , so wäre doch nichts verkehrter ," warten , daß in kurzer Zeit alles anderswerde . Wenn einer der neuen Minister englische und nichtsals englische Politik treibt , so ist es Henderson . Das Gefühlwird bei ihm keine Rolle spielen.

Die Politik der neuen Regierung
Macdonald berechnet die Lebensdauer der Regie -
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TageZspiegel
Die preußische Landkagsfraklion der Deutschen Volks-

pcnsiei hat dem preußischen Ministerpräsidenten Braun auf
dessen Anfrage schriftlich erklärt, daß sie zum Konkordat keine
Stellung nehmen könne , ohne den Wortlaut zu kennen . Die
schweren Bedenken feien aufrechlerhalten ; die Fraktion
müsse darauf bestehen, daß vor Inkrafttreten des Konkor¬
dats die Gewährung sinnentsprechender Rechte an die evan¬
gelischen Landeskirchen Preußens sichergestellk werde.

In Berlin wurde am Sonntag der 12. kommunistische
Parteitag eröffnet.

Die 55. Tagung des Völkerbundsraks ist am Montag
unter dem Vorsitz von Adatschi (Japan ) im Scnaksgebäudein Madrid eröffnet worden . Die britische Regierung ist bis
jetzt nur durch den Madrider Botschafter vertreten.

Tn der ersten öffentlichen Sitzung des Völkerbundsrals
wurde der ungarisch-rumänische Optantenftreik aus Septem¬
ber vertagt . Der Sitzung wohnte auch der päpstliche Runtius
in Madrid Tedeschini an.

Die zweite Reparationskonferenz , d . h . diejenige der Re¬
gierungen im Unterschied von der Pariser Konferenz der
Sachverständigen , soll voraussichtlich in Baden - Baden siatt-
sinden.

In Paris wurde eine außerordentliche Tagung der Inter¬
nationalen Lnftfahrlkommission eröffnet zum Zweck, die
Schaffung eines weltgleichen öffentlichen Luftverkehrs ein-
zuleiken.

Die holländische Inselkolonke Curacao wurde von venezo¬
lanischen Banditen , die zu Schiff kamen, überfallen und
mehrere Beamte wurden verschleppt. Die holländische Re¬
gierung hat sofort einen Panzerkreuzer nach Westindien ab¬
gesandt.

rung der Arbeiterpartei auf zwei Jahre , während
deren sie allerdings auf das Wohlwollen der Liberalen
angewiesen ist . Hst nun in der äußeren Politik , vor allem
in der E n t s ch ä d i g u n g s - und wahrscheinlich auch in
der Räumungsfrage keinerlei Aenderung der bisherigen
Politik etwa zugunsten Deutschlands zu erwarten , so wird
es der Arbeiterpartei auf wirtschaftlichem Gebiet
doch nicht möglich sein, einen der Hauptpunkte ihres Pro¬
gramms , die Verstaatlichung der Kohlengru¬ben durchzusehen , und Lloyd George hat sie ausdrücklich
vor einem solchen Versuch gewarnt . Er würde die Libe¬
ralen an die Seite der Konservativen treiben und auch dann
undurchführbar sein, wenn der eine oder andere liberale
Abgeordnete , was immerhin möglich ist , noch zur Arbeiter¬
partei hinüberwechsein sollte.

Schatzkanzler Snowden ist ein Gegner der Schutz¬
zölle und er wird bei ihrem Abbau die Unterstützung der
Liberalen finden . Im laufenden Finanzjahr wird aber am
Zollsystem voraussichtlich wenig geändert werden , doch ist
anzunehmen , daß Snowden mi ! Ende dieses Jahres mit
dem Abbau beginnen wird . Und dies ist der Haupt¬
punkt , aus dem der englische Regierungs¬
wechsel für Deutschland großes Interesse
gewinnt .

In den Beziehungen zu S o w j e t r u ß l a n d dürfte sich
in absehbarer Zeit kaum etwas Umwälzendes ereignen . Die
wahrscheinliche wirtschaftliche Annäherung an Rußland
dürfte sich wohl in erster Linie über die sehr kapitalkräftigen
und vom englischen Mittelstand beherrschten Genossen¬
schaften anbahnen , deren Geschäftsführer Alexander
ein wichtiger Posten im Kabinett übertragen worden ist

Im Wahlkampf soll die Liberale Partei 750 000 Pfund
(15 Mill . Mark ) ausgegeben habSn . Henderson meinte , die
Protzerei habe nicht den Liberalen , sondern der Arbeiter¬
partei genützt .

König Fuad in Berlin
Berlin , 10 . Juni . König Fuad I. von Aegypten ist heute

vormittag 10 Uhr mit Sonderzug aus der Schweiz in Ber¬
lin eingctroffen und feierlich empfangen worden .

Auf dem Lehrter Bahnhof hatte sich Reichspräsident
v . Hindenburg mit verschiedenen Persönlichkeiten zur Be¬
grüßung eingefunden . Vor dem Bahnhof war eine Ehren¬
kompagnie ausgestellt und eine Reichswehrbatterie feuerte
21 Salutschüsse ab . Von Reichswehr - Kavallerie geleitet ,
fuhren der König und der Reichspräsident mit Gefolge durch
die geschmückten Straßen , zum Prinz Albrecht - Palais , das
der Prinz wieder zur Verfügung gestellt hatte und das dem
Gast zur Wohnung dient .

Am Grenzbahnhof Singen wurde der König im Auf¬
trag des Reichspräsidenten durch den Botschafter a . D . v o n
Rosen und einigen andern hohen Beamten und Offizieren
begrüßt . Bei der Durchfahrt durch Stuttgart am Sonn -

! tag abend 3 .49 Uhr entboten einige höhere Beamten oer
Reichsbahn den Willkommgruß . Der König verließ seinen
Wagen nicht.

Evangelischer Widerspruch gegen Brauns
Konlordats - Lrilärnng

Berlin , 10 . Juni . Der Evang . Pressedienst schreibt zu der
Erklärung des preußischen Ministerpräsidenten Braun ,
über das Konkordat , Braun habe gerade den wichtigsten
Punkl umgangen . Die den evangelischen Kirchen « im
voraus emgeräumten Rechte " bestehen in einseitigen ,
zum Teil unter dem Widerspruch der Kirche selbst zu -
standeqekommenen und jederzeit abänderbaren S k a a t s-
gesehen , während jetzt der katholischen Kirche sehr weit¬
gehende Sicherungen in Form eines S t a a t s v e r t r a g s
gewährt werden sollen . Diese Sicherung ist von der evangeli¬
schen Kirche schon vor mehreren Jahren gefordert , von der
preußischen Regierung aber verweigert worden . ' Der
Ministerpräsident verschweigt ferner die Tatsache , daß der
evangelischen Kirche durch die Staatsgesehe Bindungen
auferlegk wurden , die die katholische Kirche nicht kennt . Fer¬
ner übergeht Braun die Frage , inwieweit in dem Konkor¬
dat der katholischen Kirche über den Rahmen der Staats -
beikräge für die neu zu errichtenden zwei Bischofssitze und
der zwei Erzbischofssihe hinaus andere Sicherungen gewährt
werden , für die auf evangelischer Sekte die Parität fehlt .

Minderheiten , Räumung und Saarfrage
Paris , 10 . Juni . Dem „Matin " wird halbamtlich aus

Madrid berichtet : Was man auch in Deutschland darüber
denken möge, so viel sei sicher , daß der Völkerbund keine
Aenderungen in der Minderheitenfrage vornehmen werde .
Die neuen Staaten wollen im eigenen Haus frei schalten
können .

Die in Madrid geführten deutsch - französischen
Verhandlungen können nur vorbereitende Be¬
deutung haben , da ja die englische Regierung nicht vertreten
sei und die finanziellen Regelungen noch nicht so weil ge-
reift seien, um politische Schlußfolgerungen nach sich zu ziehen .
Die Räumung müsse nicht nur von Len Außenministern ,
sondern von den Regierungen ernstlich geprüft wer¬
den . Die politische Konferenz könne Mille Juli stattfinden .
Bei der ersten Unterhaltung zwischen Briand und Strcse -
mann könne man darüber sprechen , ob die Konferenz nach
dem Wunsch Stresemänns in Baden - Baden oder in
Paris abgehalten werden solle .

Der Berichterstatter deutet an , Stresemann habe an¬
geregt , jetzt auch schon eine vorzeitige Regelung der Saar¬
frage ins Auge zu fassen , so daß mit Zustimmung des Völ¬
kerbunds auf die Volksabstimmung verzichtet werden könne .
Diese Frage , erklärt der Berichterstatter , gehöre aber juri¬
stisch in den Bereich des Völkerbunds .

Deutscher Antrag im Rat
Madrid , 10 . Juni . In der vertraulichen Eröffnungs¬

sitzung des Völkerbundsrats wurde ein Schreiben der
Reichsregierung verlesen , in dem verlangt wird , daß dis
Frage der polnischen Einziehung von Gütern der An¬
gehörigen der deutschen Minderheit auf die gegenwärtige
Tagesordnung gesetzt wird . Diese Frage bildet bereits seitdem 25. Februar d . I . den Gegenstand einer deutschen
Dringlichkeitsbeschwerde . Es handelt sich um die Güter
von Deutschen , denen die polnische Regierung im Wider -
spruch der seinerzeit unter der Verantwortung des Völker¬
bunds abgeschlossenen Wiener Konvention die polnische
Staatsangehörigkeit nicht zuerkennt .

Zusammenkunft Mac Donalds mik Hoover ? '
London , 10. Juni . Der „ Daily Herold " glaubt zu wissen,daß MaeDonald im Einverständnis mit Henderson nach

Washington reisen und mit dem Prö ^ henten Hoo¬ver eine persönliche Rücksprache über die Abrüstungund andere Fragen holten werde , falls es die Umstände ir¬
gend gestatten . An der Besprechung würde auch der kanadi -
sche Erstminister King teilnehmen .

henderson ^ er die Politik der neuen Regierung
London , 10 . Juni . Außenminister Henderson erklärte

einem Vertreter des „ Daily Herold " das Festhalten am
Völkerbund sei einer der wesentlichsten Bestandteile
der Politik der neuen Regierung . Mac Donald werde
selbst auf der nächsten Versammlung in Genf erscheinen . Die
Bande zwischen England und den Vereinigten S t a a -
t e n sollen möglichst gestärkt und der Kelloggvertragvoll wirksam gemacht werden . Die englische Regierung wün¬
sche eine möglichst baldige Räumung des deutschen Ge¬biets , es müsse aber sorgsam erwogen werden , wie dies ge¬
schehen könne . — So ähnlich pflegte sich Chamberlain aus¬
zusprechen .
s Der Aufstand in Persien 1

London . 10 Juni . „ Times meldet aus Schiras in Persien ,
daß die Stadt von aufständischen Stämmen so gut wie «in-



geschlossen sei . Innerhalb der Stadt sind Regierungsstrelt -
kräfte zusammengezogen . Truppenverstärkungen seien im
Anmarsch . — Der persische Aufstand richtet sich wie in As-
ghanistan gegen übereilige europäische Reformen des
Schahs.

Seulscher Leichrlag
Berlin , 10. Juni .

Fortsetzung der 2 . Beratung des Haushalts des Reich«-
innenministeriums und 1 . Beratung des Gesetzentwurfs zur
Verlängerung des Republikschutzgesetzes. Abg . Frick (Nat.-
(Soz. ) bezweifelte die Beschlußfähigkeit. Die namentliche
Auszählung ergab die Anwesenheit von 239 Abgeordneten.Da zur BeAlußfähigkeit 246 gehören, ist das Haus beschluß¬unfähig . Der Präsident beraumte eine neue Sitzung auf10 Minuten später an .

°
, ^ fortgesetzten Aussprache bezeichnete Abg Dr .H p " ches alz notwendig , die Gegensätze zwi -
schen Katholiken, Evangelischen und Freidenkern zu schlief ,
sen. Die tragische Zerissenheit des deutschen Volks

'
habe an¬

dererseits auch eine große Bereicherung des deutschen Kul¬turlebens herbe,geführt. Die Grenze der Freiheit für die
Kunst der Satire werde sich schwer ziehen lassen. Um die
Gewissen aufzurutteln , muß der Künstler auch einmal an die
Heiligsten Gefühle der anderen rühren . Von der Spitze der
katholischen Kirche seien auf der anderen Seite oft Töne
gegen evangelische und freigeistige Kreise angeschlagen wor¬
den , die es berechtigt erscheinen ließen , wenn auch diese
Kttise einen Schutz ihrer Gefühle verlangen würden . Das
Scheitern des Schulgesetzes sei zum großen Teil aufdie fehlerhafte Anlage zurückzuführen , die ihm vom Zentrumin Verbindung mit den Deutschnationalen gegeben worden
sei . Eine ähnliche Fehlrechnunq scheint in der Konkor¬
datsfrage gemacht zu werden . Bedenklich sei , hierbei , daß
das Konkordat von Einzelländern abgeschlossen werde,
statt vom Reich . Das Schulwesen müsse zur Sache des Rei¬
ches werden. Jetzt werde es in der Hauptsache von Preus-
sen geleitet .

Mrllemderg
Stuttgart, 10. Juni . Neuverteilung der Landkagssihe .Der Lande/vahlausschuß trat heute vorm, unter dem Vorsitzdes stellv. Landeswahlleiters Regierungsrat Dr. Fetzer im

Innenministerium zusammen , »m auf Grund des Urteils des
württ . Staatsgerichtshofs vom 6 . Juni ds Js . in der Wahl¬
anfechtungssache der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei¬
terpartei und der Volksrechtspartei ( Reichspartei für Volks¬
recht und Aufwertung ) das endgültige Ergebnis der württ.
Landtagswahl vom 20 . Mai 1928 neu festzusetzen . Die Prü¬
fung der Wahlziffern ergab die Notwendigkeit einer Neu¬
verteilung der 56 Bezirkssitze , während sich bei den
auf die Landesvorschlagslisten zugeteilten 24 Sitzen keine
Aenderung ergab , da die zum Zug kommenden neuen Par¬
teien die auf die Landessitze entfallende niedrigste Höchstzahl
von 38 153 nicht erreichten . Von den 56 Bezir

'
kssitzen erhiel¬

ten die Nationalsozialisten den 50 . , also einen Sitz , und die
Volksrechtspartei den 26 . und 56 ., also zwei Sitze . Darnach
treten neu in den Landtag ein von den Nationalsozialisten
Studienrat Eugen Mergenthaler in Korntal . gewählt
in den verbundenen Bezirken Stuttgart - Eßlingen-Geislin-
gen - Kirchheim , und von der Volksrechtspartei Rechtsanwalt
Eugen Hagel in Stuttgart , gewählt im Bezirk Tuttlingen ,
und Oberstudiendirektor Adolf Baus er in Nagold, ge¬
wählt im Bezirk Stuttgart . Aus dem Landtag scheiden da¬
für aus der Aba. Christian Schepperle (Soz . ), Sekretär
in Göppingen, der Abg . Jakob Hermann (Ztr . ) , Guts¬
pächter in Hohenmühringen O .-A . Horb und Ernst Lückert
(BB .) , Landwirt in Winnenden.

Sind weitere Bestimmungen des württ. Landkagswahl-
gesehes verfassungswidrig ? In der heutigen Sitzung des
Landeswahlausschusses machte der Vorsitzende der Stutt¬
garter Zentrumspartei, Regierungsrat Walter , als Bei¬
sitzer die bemerkenswerte Anregung , der Landeswahlaus¬
schuß möge bei der Staatsregierung darauf hinwirken, daß
das derzeitige Landtagswahlgesetz genau darauf durch¬
gesehen werde, ob nicht noch sonstige Bestimmungen vor¬
handen sind , die gegen die Reichsverfassungverstoßen, damit
bei einer künftigen Wahl es dem Land Württemberg erspart
bleibe , evtl , eine Neuwahl vorzunehmen, die auch diesmal
gedroht habe. Sehr zweifelhaft sei vor allem, ob es nach
Reichsrecht zulässig ist, Landeslisten aufzustellen, die doch
auch gegen die Unmittelbarkeit der Wahl, die durch Reichs¬
verfassung verankert sei, verstoßen. Die 24 auf den Lan¬
deslisten gewählten Abgeordneten seien weniger gewählt,
sondern mehr von den Parteien ernannt. Der stellv . Lan -
deswablleiter . Reaieruüasrat Dr . Feker . erklärte bie .ni

daß die Staatst -egkerung das Ländtagswahlgesetz zur
'
Zeilvon sich aus auf seine Verfassungsmäßigkeit nachprüfe.

Die kranke Orkskrankenkasse . In einer Sitzung des Vor
stands und des Ausschusses der Allgemeinen Ortskranken-
kasse wurde bei der Festsetzung des Voranschlags für dasJahr 1929 erörtert, daß die Kassenlage sehr bedenklich seiund sofortige wirksame Maßnahmen zur Besserung getrof-
sen werden müssen . Mit Mehrheit wurde beschlossen , vom
1 . Juli an dis Beiträge von 7 auf 71^ v . H. zu e r -
hohen , das auszuzahlende Krankengeld dagegen von 65
auf 50 v . H . des Grundlohnes wahrend der ersten vier Wo -

K^ rckheit herabzusetzen . Außerdem sollenalle Maßnahmen straff durchgeführt werden, von denen eine
-oMerung des Krankenstandes zu erwarten ist , wie aus¬
reichende Krankenüberwachung, vertrauensärztliche Unter-
suchung aller ausgehfähigen Kranken usw . , um die unge -
rechtfertigte Inanspruchnahme der Kassenmittel zu verhü-
f ^n . ^ ^ n Ernstes soll an die Aerzte, als die Treuhänderder Kassengelder , heranaetreten werden, damit auch sie die
Bestrebungen für eine sparsame , den Zwecken der wirklichKranken dienende Verwendung der Kassenmittel unter¬
stützen.

Stuttgart, 10. 3uni . Eine große Kundgebung
gegen die Kriegsschuldlüge wird am 28 . 3uni
(Unterzeichnung des Versailler Diktats ) im ganzen Reich
veranstaltet . Das Land Württemberg und die Stadt Stutt¬
gart werden sich nach einem im Landtag von Vertretern der
Regierung , des Parlaments, der Stadt, verschiedener Ver¬
bände einstimmig gefaßten Beschluß beteiligen . 3m Schloß¬
hof findet abends 8 Uhr eine mächtige Kundgebung stakt.

Lage des Arbeitsmarkles in Südwestdeutschland. Der
Stand der Hauptunterstützungsempfänger am 5 . Juni war
folgender: In der oersicherungsmäßigen Arbeitslosen¬
unter st ü tz u n g 40962 Personen , in der Krisen¬
unterstützung 9454 Personen . Die Gesamtzahl der
Unterstützten fiel um 2437 . Davon kamen auf Württemberg
12 621 gegen 13189, auf Baden 37 297 gegen 39166 . Im
Gesamtbezirk des Landes ^rbeitsamts kamen am 5 . Juni
1929 auf 1000 Einwohner 9,9 Hauptunterstützungsempfän¬
ger gegen 11,3 am 15. Mai und 10,4 am 29. Mai.

Deutsches Zimmerschuhen -Bundesschießen. Am Sonntag
fand die Preisverteilnng aus Anlaß des Deutschen Zimmer-
schühen-Bundesschießens statt. Ein großer Teil der Ehren¬
gaben ging nach München. Das nächste Bundesschießen im
3ahr 1932 findet in Nürnberg stakt. Die ersten Sieger
sind auf der Festscheibe Stuttgart Geiger - Schorndorf, bei
den Meisterschaften für Zimmerstutzen Robert K u r z - Alt-
bach , beim Gruppenschießen S ch i l I i n g - Schützen Mün¬
chen , bei der Meisterschaft für Kleinkaliber Georg Paul -
Stuttgart

Einweihung des Ehrenmals für die Sraftfahrkruppen .
Zu den württ. Truppenverbänden und Waffengattungen ,deren Gedächtnis in dem Ehrenhain der württ . Armee auf
dem Waldfriedhof Gedenkzeichen gewidmet sind, gehören
nun auch die württ. Kraftfahrtruppen , für deren Gefallene
am Sonntag vormittag unter großer Beteiligung ein schlich¬
ter Gedenkstein enthüllt wurde. Der Kriegskommandeur
der württ . Kraftfahrertruppen , Hauptmann der Ldw. a . D
Teichmann , hielt die Festansprache. Als evangelischer
Geistlicher sprach Kirchenrat M a u ch -Ludwigsburg , cr >
katholischer Garnisonspfarrer Dr . Anker - Ulm . Direkter
Aldinger übernahm das Denkmal in den Schutz und
die Obhut der Stadt Stuttgart . Am Nachmittag trafen sich
die Angehörigen der ehemaligen württ . Kraftfahrtruppen
zu einem kameradschaftlichen Zusammensein in den Räumen
des Parkrestaurants Silberburg.

Junge Schwanen. Seit Samstag tummeln sich auf dein
Feuersee drei niedliche „neugeborene" Schwanen, so gsam
bewacht von dem zärtlichen Elternpaar. Auch das Wild¬
entenpaar hat seit etwa 14 Tagen drei Nachkommen zu be¬
treuen .

Cannstatt , 10 . Juni . Zwei Selb st morde . 3n einem
Hause der Brunnens , aße wurde ein 47 Jahre alter Manu
erhängt aufgefunden. Es liegt Selbstmord v. r . — Heute
vormittag verübte in einem Hause der Waiblinger Straße
ein 56 3ahre alter Mann durch Einatmen von Gas S . lbs ' -
mord .

Aus dem Lande
Schweres Flugzeugunglück in Böblingen

Böblingen, 10. Juni . Zwei Tote . Am Lrmslag
Abend stürzten aus dem Flugplatz Böblingen Diplom¬
ingenieur Laubenlhal und Polizeihauptmann Ai -
scher - Friedrichshasen, der dienstlich ln Böblingen weilte,
infolge seitlichen Abrutschens über die Tragfläche in einer
Kurve ab. Sie wurden in das Vezirkskrankenhaus über¬

Originalroman von Gert Nothberg .
22. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

In einer Ecke, welche von dunklen Pflanzen umgeben
war , saß ein einzelner Herr. Groß, breitschulterig, das mar¬
kante, glattrasierte Gesicht mit dem massiven Kinn dem Tisch,
wo Inge saß, zugewandt. Rabenschwarzes, glattgescheiteltes
Haar bedeckte den Kopf . ^Die dunklen Augen hatten einen
seltsamen Ausdruck . Das chmze Gesicht schien kein Lächeln zu
kennen . Streng und unnahbar stolz wirkte dieser Mann auf
seine Umgebung.

Der Eisenbahnkönig Charly Wendox war bekannt in ganz
Stockholm . Er war auch bekannt als Frauenhasser . Nicht¬
achtend und verächtlich blickte er über die Frauen hinweg.
Er besuchte keine Gesellschaft . Er stieß die einfachsten For¬
men der Etikette schroff zur Seite . Die Damen der Stock¬
holmer Gesellschaft waren erst tief empört , trösteten sich
dann aber, als sie aus dem Munde zweier gesellschaftlich
hochstehenden amerikanischen Damen hörten, daß man auch
drüben Mister Wendox nur von dieser Seite kenne . Und
genau wie in Amerika machten es nun verschiedene Stock¬
holmer Damen. Sie waren nach außen hin empört. Im
Innern aber waren sie verzweifelt, wie man es wohl an¬
stellen könnte , die Aufmerksamkeit des mächtigen Geldfür-

auf sich Au lenken . Die elegantesten Toiletten wurden
r rauschte ganz nahe an ihm vorüber . Um-
x h?tte die Absicht noch nicht richtig ausgeführt ,

Gräßliche sie auch schon bemerkt . Mit großenSchritten war er weg . Geschäftsfreunde begrüßte er mit
kräftigem Händedruck , in deren Begleitung sich befindliche

.Dsmen lieg er stehen. Und man hätte sich doch zu gern

gerühmt, den berüchtigten Frauenhässer bekehrt zu haben.
Daran war aber nach den bisher gemachten Erfahrungen
gar nicht zu denken .

Heute herrschte nun allgemeines Erstaunen , den kaltblü¬
tigen und nur für Börsengeschäfte lebenden Mann in diesem
Lokal zu finden. Feurige Micke aus schönen Frauenaugen
streiften den Krösus, der von diesem Kreuzfeuer nicht die
geringste Notiz nahm.

Ruhig saß er bei seinem Glas Champagner. Ab und zu
begrüßte ihn ein Herr . Nach kurzen Worten aber mußte der
Begrüßende merken , daß der allmächtige Dollarfürst allein
zu sein wünschte .

Zwischen den aufgestellten Pflanzen hindurch beobachtete
der finstere Mann das weiße schöne Gesicht Inges . Ein selt¬
sam weicher Zug trat um den sonst so harten Mund . Das
war keine Frau , die von der allgemeinen Gefallsucht ange¬
steckt war . Ruhig und lieb unterhielt sie sich . Wie die Veil -
chenaugen sehnsüchtig leuchteten . An wen mochte sie wohl
denken ? Denn das war wohl ausgeschlossen , daß sie hier an
einem der mit ihr am Tisch Sitzenden Gefallen gefunden
haben könnte .

Er dachte weiter nach. Als Weiberhasser war er ver¬
schrien, wie unrecht tat man ihm . Er haßte nur die Auf¬
dringlichkeit , mit der man seinen ungezählten Millionen
nachjagte. Er war sich vollauf bewußt, daß seine Persönlich¬
keit erst in zweiter Linie kam. Er verachtete die Bemühun¬
gen der Frauen. Einem Manne derartig entgegenzukommen ,
wie man ihm überall cntgcgenkam, das widerte ihn unsag¬
bar an . Er hatte bisher in seinem Leben nur eine Frau aus¬
richtig verehrt .

Das war seine Mutter!
Mit tiefer Dankbarkeit und Liebe dachte er an die zarte,

blasse Frau , die von ihrem Riesen von Mann immer wie
ein zerbrechlicher Gegenstand behandelt wurde . Spicker hatte
auch er , der Sohn , immer denselben Gedanken. Sie standen
wie kernige Riesenbäume, neben der kleinen Gestylt, in der

geführt, wobet der als koustruneur von weltveranmen
Segelflugzeugen bekannte Laubenthal verstarb, mäh -
rei d Hauptmann Iischeram Sonntag morgen im Beisein
seiner Frau seinen Verletzungen erlegen ist.

Hauplmaiiii Alfons Fischer war am 22. August 1890
In Landshut geboren . 1910 trat er ins Heer ein . Am Krieg
nahm er als aktiver Offizier bei der Fliegertruppe teil . Nach
Kriegsende kam er zur württembergischen Polizeiwehr. Die
Kleinkaliber- Schühenvereine verlieren in ihm einen Führer
und Förderer zugleich. Anläßlich der Fahrten des Luft¬
schiffs .Graf Zeppelin" Halle Haupkmann Fischer das Kom¬
mando über die auf das Zeppelingelände eingerückte Polizei¬
schar durchgeführt . Als Flugplahkommandant für den Flug¬
hafen Löwenkal , der demnächst eröffnet wird, sollte Haupt-
mann Fischer einige Tage hindurch in Böblingen praktische
Erfahrungen sammeln .

Münster a . R. , 10 . Juni . Ortsvorsteherwahl
Bei der gestrigen Ortsvorsteherwahl haben von 3119 Wahl¬
berechtigten 1612 abgestimmt. Der seitherige Schultheiß,
der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Mößner ,
erhielt 1446 Stimmen , ungültig waren 166 Stimmen .

Besigheim , 10 . Juni . Schwer verletzt . Als der Werkfüh¬
rer Baumann vor der Posthilfsstelle in Löchgau im Be¬
griff war , die Postpakete vom Dach des Autos herunterzu¬
holen , kam das Auto des Ehr . Friedrich von Besigheim her
gefahren. Aus unerklärlicher Ursache muß dieses ins Rutschen
gekommen sein, wobei Baumann vom Auto erfaßt und un¬
ter den Kotflügel .des Postautos geschleudert wurde . Er erlitt
eine schwere Kopfverletzung und einen Achselstegbruch.

Heilbronn, 10 . Juni . Todesfall . Am Sonntag vo >
mittag ist der Senior der württembergischen Sozialdemo¬
kratie, Gustav Kittler , im Alter von nahezu 80 Jahren
gestorben . Als erster Sozialdemokrat zog Kittler auf dem
Hellbrauner Rathaus ein . Fast hatte er schon das 70. L >>
bensjahr erreicht , als ihn die Hellbrauner in die Verfassung¬
gebende Landesversammlung sandten, die Kittler als Alters¬
präsident eröffnete.

Neckargartach , OA . Heilbronn , 10 . Juni . Folgen¬
schwerer Zusammen st oß . Der Einfahrer Müller
der NSU .- Werke stieß am Sonntag abend mit dem Rad¬
fahrer Hämmerer von hier zusammen. Hämmerer
wurde dabei leicht verletzt , dagegen wurde seine Frau , die
vorn auf dem Rahmenwerk des Rads saß, so schwer verletzt ,
daß sie auf dem Transport ins Krankenhaus starb. Auch
der Motorradfahrer wurde schwer verletzt .

Lausten a . N . , 10 . Juni . Tödlicher Sturz . Am
Samstag fiel das 4lsjährige Söhnchen des Landwirts Gott¬
lob Dörr von einem Scheunenboden auf die Tenne . Die
Verletzungen waren so schwer, daß das Kind kurz darauf
verschied.

Böblingen. 10 . Juni . Stadtvorstandswahl . Die
Neuwahl des Stadtoorstandes hatte folgendes Ergebnis : -
Von 4845 Wahlberechtigten haben 3092 abgestimmt, wovon
57 Stimmen ungültig sind . Der seitherige Stadtvorstand
Kraut wurde mit 2770 Stimmen wiedergewählt. Der
kommunistische Gemeinderat Schreiber - Stuttgart er¬
hielt 265 Stimmen .

Tübingen, 10 . Juni . Chirurgenkagung. Die unter dem
Borsitz von Prof . Kirschner in Tübingen stattfindsnde
Tagung der Mittelrheinischen Chirurgenvereinigung wurde
am 7 . Juni eröffnet. Der erste Tag war ausgefüllt mit der
Vorführung einer Reihe von Operationen durch Prof.
Kirschner aus den verschiedensten Gebieten der Chirurgie,
wobei auch einige von Kirschner selbst angegebene operative
Verfahren zur Geltung kamen . Der wissenschaftliche Teil der
Verhandlungen , für den 26 Vorträge angemeldet sind, fand
am Samstag statt.

Schorndorf. 10 . Juni . Streit im Gemeinde rat
wegeneinesFreibads . In der Gememderatssltzung
nahm eine Aussprache wegen des Einspruchs gegen die Er¬
richtung eines Freibads eine sehr erregte Forni an , sodaß
der Vorsitzende und ein großer Teil der Gemeinderäte den
Sitzungssaal verließen. Der Antrag , kein Freibad zu er¬
richten , wurde mit großer Stimmenmehrheit abgelehnt.

. Ha«, 10 . 3uni. Zweite Laienspielwoche auf
der Comburg . Der Verein zur Forderung der Volks¬
bildung veranstaltet vom 28 . August bis 9. September in
seinem Volkshochschulheim auf der Eomburg einen Laien¬
spiellehrgang, dessen Leitung Dr . 3 - ^ " tge ? uberneh-
men wird. Der Kurs ist in der Hauptsache sur Vereins -
und Spielleiter gedacht . Die Kosten des Kur es belaufen sich
einschl. Unterkunft , Verpflegung und Kursgeld auf 35 AAt .
in besonderen Fällen kann auf Antrag Preisermäßigung

cunni-ltsiniaen an den Ver¬

such für vie veiven Necken so viel Gute, Fürsorge und ver¬
stehende Liebe wohnte .

Dann war der Vater gestorben . Bei der Besichtigung
einer der gigantischen Eisenbahnbrücken , die auf seinen Be¬
fehl erstanden, war er durch einen Fehltritt in die Tiefe ge¬
stürzt. Der Jammer der Mutter war furchtbar. Auch er
hatte tief getrauert . Doch in stummem Schmerz hatte er die
Zähne zusammengebissen . Mit doppelter Liebe umgab er die
zarte Frau. Doch bald folgte sie dem geliebten Gatten . Sie
starb an gebrochenem Herzen .

Nun mag es sein , daß Charly Wendox damals den fin¬
steren Zug in sein Gesicht gegraben . Die meiste Schuld daran
aber trug ein anderer Vorfall.

17 . Kapitel.
Wendox besaß in Kentucky einen Freund . Dieser hatte

sich verheiratet und bat nun Charly Wendox um seinen Be¬
such. Wendox fand durch diese Einladung Gelegenheit, ein
paar wichtige geschäftliche Angelegenheiten mündlich erledi¬
gen zu können und so verband er Geschäft und Besuch und
reiste. Er fand ein glückliches junges Paar .

Die Frau des Freundes war von einer berückenden
Schönheit. Rotblondes Haar umgab das schöne Gesicht , gol¬
dig schimmerten die Augen. Mit großer Liebenswürdigkeit
kamen beide ihm entgegen, und er fühlte sich außerordent¬
lich wohl im Heime des Freundes . Da wollte ein böser
Zufall , daß Jefferson plötzlich auf zwei Tage zu einem Ver¬
bandstag der Pflanzer mußte. Mit fröhlichem Händeschüt¬
teln verabschiedete er sich von ihm . Mary begleitete den
Gatten hinaus .

Am Nachmittag fing Wendox einen sonderbaren Mick der
jungen Frau auf . Wiederholt hatte er sie dann aber auch
am Abend ertappt , wie sie begehrend seine hohe Gestalt
streifte .

Abscheu stieg in ihm hoch . Er hatte geglaubt, hier ein
Glück vorzufinden, wie es seinen Elter » beschert gewesen.
Und nun mußte er immer nur denken : Armer Freund .



ei » zur Förderung der Volksbildung , Stuttgart , Hölderlin¬
straße 50-

Von der Alb , 10. Juni . Ein Wespen jahr . Die
Wespen treten in großer Zahl und in ansehnlicher Größe
auf . In den Heuböden und Holzhülten finden sich viele
Nester , die mit Eiern gespickt sind. Die Wespe ist ein Tod¬
feind der Vieren . Gutes Wespensahr — schlechtes Honig¬
jahr . Jetzt ist es noch Zeit , die Nester aufzusuchen und zu
vernichten .

Göppingen , 10. Juni . Nerbandstag der württ .
S ch m i e d m e i st e r . Vom 7 . bis 9 . Juni fand hier der
22 . Verbandstag der württembergischen Schmiedmeister statt .
Am 7 . Juni war die Obermeistertagung , am 8 . Juni die
Vertretertagung mit Begrühungsabend .

Ulm, 10. Juni . Einweihung eines Kinder¬
gartens . Die kath . Weststadtgemeinde St . Elisabeth
konnte ihr neuestes Werk , einen Kindergarten auf dem Kuh¬
berg , feierlich einweihen . Das Haus , das etwa 60 000 -41
kostete , enthält einen doppelten Kindergarten mit 2 Sälen
für je etwa 60 Kinder , deren Mütter tagsüber ins Geschäft
gehen , und eine Schwesternskation für Kranken - und Fa¬
milienhilfe mit vorerst drei Schwestern . In Anwesenheit
des Bischofs , der die Weihe vornahm , fand der Festakt und
die Uebernahme statt .

Alberskirch O .-A . Ravensburg , 10 . Juni . Blitzschlag
in einen Kirchturm . Am Sonntag morgen schlug der
Blitz in den Turm der Filialkirche . Auf allen vier Seiten
deckte der Blitz das mit Ziegeln bedeckte Dach vollständig ab,
so daß nur noch das Gerüst zu sehen ist . Der Blitz fuhr vom
Dach in das Turmuhrgehäuse und zerriß es in kleine Fetzen .
In der Sakristei wurde die Decke stark beschädigt. Von der
Turmmauer riß der Blitz ungefähr einen Meter im Kreis 15
bis 20 Meter tief die Mauer weg . Die Bilder in der Sakri¬
stei wurden zu Boden geschleudert und andere Gegenstände
vollständig zertrümmert . Der ganze vordere Chor ist mit
Glassplittern und Mauernstücken besät . . Der Schaden ist be¬
deutend .

Friedrichshafen . 10. Juni . Der Bodensee -Armensch. Dr .
Reinerth , Privatdozent am Urgeschichtlichen For¬
schungsinstitut Tübingen , der zurzeit die vorg ' chichtlichen
Bodensee - Pfahlbausiedlungen bei Sipplingen zum erstenmal
methodisch erforscht, konnte nun unzweifelhaft feststellen, daß
das Binnenland des Schwäbischen Meeres schon um 8000
v . Ehr . besiedelt war , also lange , bevor die Pfahlbauer am
Bodensee Fuß faßten . Auf seinen planmäßig wissenschaft¬
lichen Exkursionen ins Innere des Bodenseegebiets fand er
Werkzeuge und Geräte aus Feuerstein , die nach der Technik
ihrer Bearbeitung , wie nach Lage und Art der Fundstellen
die gemachten Feststellungen beweisen .

500 Bachforellen eingegangen . Bei den
Wasserleitungsarbeiten wurde der längs des Stiftswalds
fliehende Waldbach , in den 700—800 Forellen eingesetzt wa¬
ren , durch Abgraben trocken gelegt . Durch diese Trockenle¬
gung sind ungefähr 500 Bachforellen eingegangen .

Von der bayer . Grenze , 10 . Juni . Schwere Unfälle .
Ein Lastwagen mit Anhänger wallte kurz vor Pleinfeld
einem mit zwei Personen besetzten Mistfuhrwerk Vorfahren .
Das Auto streifte das Fahrzeug , das quer über den Weg
gestellt wurde . Ein auf dem Wagen sitzender 14jähriger
Knabe wurde unter den Anhänger des Lastkraftwagens ge¬
worfen , dessen Räder ihm über den Kopf gingen . Der Tod
trat auf der Stelle ein . — Zwischen Ellerbach und Falten¬
bach brachen die Antriebsketten eines mit Backsteinen be¬
ladenen Lastauto der Ziegelei Hausen G . m . b . H. Der
geistesgegenwärtige Fahrer steuerte das Auto rückwärts den
Berg hinunter , wobei jedoch im letzten Augenblick die Brem¬
sen versagten . Dem Führer wurden beide Füße eingeklemmt
und nur durch Absagen der Steuerung konnte der Mann
befreit und ins Krankenhaus gebracht werden .

Sigmarlngen , 10 . Juni . Gewitter und Hügel «
schlag in Hohenzollern . Ein schweres Unwetter ging
in den

'
Nachmittagsstunden des Samstags über dem Tal der

Lauchert und den Anhöhen links und rechts des Flusses Nie¬
ter . Auf den Gemarkungen Jungnau , Veringendorf , Hoch -
! erg , Benzingen und Blätteringen hat der Hagel schweren
Schaden angerichtet . Stellenweise fielen die Schlossen in
Taubeneiergröße und haben die Saaten und die Obstbäume
hwer mitgenommen . Fluren und Felder waren handhoch
nt Schlossen bedeckt , die teilweise am Sonntag noch nicht
erschwunden waren .

Pfullendorf . 10 . Juni , ( schweres Omnibusunglück .) Auf
der Rückfahrt von Ueberlingen nach Pfullendorf (Baden )
fuhr ein mit einer Reisegeselischa' t besetzter Omnibus eines
Prioatunternehmens auf einen Randstein und stürzte eine

Meter hohe Böschung hinab . Sämtliche 19 Insassen wur -
! sn verletzt . 5 schwer Verletzte wurden in das benachvatte
Sfullendorfer Krankenhaus überführt , während die 14 leich-
ier verletzten Personen von einem gerade unterwegs besmo -

lichen Omnibus aus Kirchheim u . Teck nach Anlegung von
Notverbänden in ihren Heimatort Grabenstetten befördert
wurden Der Führer selbst, der Schultheiß von Graben -

lletten . blieb unverletzt . Der Wagen wurde beschädigt.

Gmünd . 10 . Juni . Landtagsbesuch . Die Mitglieder
des Finanzausschusses hes Landtags trafen heute morgen
von Stuttgart ein und wurden in der Aula der Höheren
Fachschule durch Oberbürgermeister Lüllig , Direktor Prof .
Walter Klein und Fabrikant Paul Köhler begrüßt .
Um 11 Uhr schloß sich ein Rundgang durch die Ausstellungen
der Fachschule, des Forschungsinstituts und des Kunst¬
gewerbemuseums an . Außer der Gewerbeschule und dem
neuen Amtsgerichtsgebäude wurden mittags auch die Straf¬
anstalt Gotteszell und die Taubstummenanstalt besucht.

Niederhofen O -A . Brackenheim , 10 Juni . Schult¬
heiß e n w a h l . Bei der gestrigen Ortsoorsteherwahl hoben
von 329 Wahlberechtigten 295 abgestimmt . Davon entfielen
auf den bisherigen Ortsvorsteher Weinmann 57 Stimmen
und auf Stadtschultheiß a . D . d'Argent non Dobel 23 t Stim¬
men d 'Argent war früher Stadtschultheiß in Wildberg O . -A.
Nagold .

TNaichingen , OA . Böblingen , 10 . Juni . Stall glück .
Im Stall des Gottlieb Speer hat eine Kuh 3 gesunde Kälber
zur Welt gebracht .

Kirchentellinsfurt O .-A . Tübingen , 10. Juni . Wahl .
Bei der Wahl am Sonntag haben von 1377 Wahlberechtig¬
ten 1187 abgestimmt — 86,2 Prozent . Davon erh -elt der bis¬
herige Schultheiß Falch 1 (166 ' Stimmen . Unter Protest
haben 94 abgestimmt . Ein hiesiger Bürger und ein bekann¬
ter deutscher Dichter erhielten je eine Stimme .

Freudenstadt , 10 . Juni . Altschanzenwirk Eaiser ist seinen
schweren Verletzungen erlegen .

Kleinschafhausen . OA . Laupheim , 10 . Juni . Hier schlug
der Blitz in das freistehende Stall - und Scheuergebäude von
Wendestn Oiouf . Das Gebäude wurde vollständig zerstört ,
nur das Vieh Konnte gerettet werden .

Der dingen , OA . Maulbronn , 10. Juni . B i l d e r f u n d
"
.

Der hiesige Ortsgeistliche , Pfarrer Bosch , hat eine sehr wich¬
tige Entdeckung gemacht . Schon seit langem vermutete er ,
daß lm Chor der Kirche in Ilnterderdingen unter den über -
tünchten Wänden alte Gemälde versteckt seien -r setzte siH

mit dem Landesamt für Denkmalspflege in Stuttgart in
Verbindung . Nachdem ein Sachverständiger die Kirche be¬
sichtigt hatte , wurde Kirchenmaler Mayer aus Neuhausen
beauftragt , die Gemälde blohzulegen . Das Landesamt er¬
klärte sich bereit , die anfallenden Kosten zu tragen . Was
mach etwa sechswöchiger , mühevoller Arbeit zutage trat , war
mehr , als man gehofft hatte . Der ganze Chor ist mit Ge -
mälden eines Künstlers von hohem Nang ausgcstaktek . Sie
sind zum größten Teil gut erhalten . Zu sehen ist die Ver¬

kündigung Christi , die "
Begegnung der Hs. Maria mit der

hl . Elisabeth , die Geburt Christi , der bethlehemitische Kin¬
dermord , die Kreuzigung Christi u . a . Christi Grablegung
ist nur noch teilweise zu sehen ; ein anderes großes Bild ,
vermutlich die Gefangennahme Christi , ist verloren . Die
Bilder stammen , wie die ebenfalls erhaltene Jahreszahl aus -
weist, aus dem Jahr 1380 . In der Zeit der Bilderstürmer
verlor man die Freude an den bunten Gemälden . So fuhr
der Pinselstrich des Maiers auch über die Schöpfungen des
Künstlers in der Ilnterderdinger Kirche . Wie gut , daß er
nur verbergen , aber nicht zerstören konnte .

Geislingen a . St . , 10. Juni . Die Stadtvorstands -
wahl ungültig . Wie die Geislinger Zeitung berichtet ,
ist die Stadtvorstandswahl von Geislingen von der Ministe -
rialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung
für ungültig erklärt worden .

Tagung des Rrichsverbaiids des deutschen
Schlofferhandwerls

Stuttgart ,
" 1. Juni . Barn 8 . bis 10 . Juni fand hier der

12 . Verbandstag des Reichsverbands des deutschen Schlof-
serhandwerks statt . Nachdem am Samstag eine Vertreter¬
versammlung vorausgegangen war , fand am Sonntag vor¬
mittag im Saal des Stadtgartens die allgemeine Tagung
statt . Der Vorsitzende des Reichsverbands , Obermeister
Thalheimer , begrüßte namens des Gesamtvorstands
die Erschienenen . Handwerkskammerpräsident und Land -
tagsabg . Henne - Tübingen betonte in seinem Vortrag
i ier „Das Handwerk in Staat und Wirtschaft "

, daß eins
c nige und organisierte S e l b st h i l f e das Gebot der
- runde sei. Dieser Selbsthilfe widerspreche jedoch die Tat¬
sache, daß ein großer Teil des Handwerkerstands seinen
Bedarf bei Konsumvereinen und kapitalistischen Unterneh¬
mungen decke, anstatt den handwerklichen Berufsstand durch
ihre Aufträge zu stärken . Wenn das Streben nach Selbst¬
hilfe nicht unterstützt und der engere Zusammenschluß außer
Acht gelassen werde , werde eines Tags das Handwerk zwi¬
schen großkapitalistischen Unternehmungen und den Organi¬
sationen der Massen eingekeilt und hilflos gemacht sein . Bei
dem Jnteresseausgleich in den letzten 10 Jahren sei das
Handwerk stark zu kurz gekommen . Er sprach sich gegen
das Acbeitszeitnotgesetz , die Reichsverdingungsordnung , die
Wohnungc ^ vangswirtschaft , gegen die Sreuerjreiheit der
freien Berufe aus und forderte eine gerechtere Verteilung
der Steuern . Ueber das Thema „ Das Schlosserhandwerk in
Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft " sprach Landtags -
abg . Mohrbotter - Hannover . Er hob die Gefahr her¬
vor , die aus der kapitalistischen und gewerkschaftlichen Zu¬
sammenballung einerseits und der wirtschaftlichen Betäti¬
gung von Staat , Ländern und Gemeinden dem Handwerk
erwachsen können , und forderte schnellste Revision der So¬
zial - und Steuergesetzgebung , und auf der anderen Seite
vor allem engsten Zusammenschluß und Einigkeit des
Handwerks .

Der Vorsitzende verlas ein auf Wunsch aus der Ver¬
sammlung an den Reichspräsidenten von Hindenburg gerich¬
tetes Telegramm , das folgenden Wortlaut hat : „ Die in
Stuttgart zu ihrer Verbandstagung versammelten deutschen
Schlossermeister entbieten dem hochverehrten Ehrenmeister
des deutschen Handwerks die besten Grüße und Wünsche.

"

^ luUjM'. g des Neichsstaatsgerichishoss gegen die
rvirttiembergische Negierung

Stuttgart , 10. Juni . Die soz . Landtagssraktion hat den
Staatsgerichtshof für das Reich angerufen und den An¬
trag gestellt , für Recht zu erkennen :

1 . Es wird festgestellt : a ) Das am 8 . Juni 1928 von dem
Staatspräsidenten Dr . Bolz gebildete Württ . Staats¬
ministerium ist seit diesem Taa im Widersvruch mit der

«
Vanonalvm "

Theater und Mustk.
Kurfaal Wildbad . 6 . Juni 1929 . 5 . Sinfoniekonzert .Der Abend bedeutet einen Höhepunkt im hiesigen Konzert¬leben . Ms erstes stand auf dem Programm ein Werk , das

in Wildbad seine Uraufführung erlebte „ Der verzückte
Pierrot "

, eine Sinfionietta für kleines Orchester . Der Kom¬
ponist ist Werner Schrauth , zur Zeit Mitglied des Mül -
ler schen Iazzorchesters . Mit Spannung wartete man auf die
musikalischen Inspirationen des Künstlers , die er beim An¬
blick einer Meißener Porzellanfigur hatte . Es ist eine an -
dere Welt des Tonempsindens , in die wir uns zunächstversetzt glauben ; aber trotz des ungewohnten Musik -

" erden wir befangen von dem Reiz des Traum -
"
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durch die Vorträge aus „Lohengrin "
, „Tann¬hauser und „Freischütz " für die Sängerin begeistert . Ihre

hervorragende Stimmkultur , ihre schöne Aussprache und
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„ Vssvssivin " ist in stlen

Vssosskvin I-Skprig Q. I,

ihre vorbildliche Atemtechnik befähigen sie zu den höchsten
Leistungen . Besonders in der Höhe ist die Stimme voll
quellender Kraft und glänzender Schönheit . Kein Wunder ,
wenn es Blumen und fast endlosen Beifall gab . So wurde
dieses Konzert zu einem hohen künstlerischen Genuß , von
dem wir noch lange zehren werden . X.

Kurtheater Wildbad . „Die Fledermaus " Operette
von Joh . Strauß . Die zahlreichen Besucher des gestrigen
Abends wurden für ihr Kommen reichlich entschädigt . Sie
durften einen genußreichen Abend erleben . Genußreich
besonders in musikalischer Beziehung . Ist „ Die Fleder¬
maus " doch die beste Operette , die Joh . Strauß jr .
hinlerließ . Schon das reizende Borspiel zeigte , daß wir
es mit einem Werk zu tun haben , das weit Uber den
modernen „Fabrikaten " steht . Durchs Ganze geht die
Grazie und die Gemütlichkeit des Lannerwalzers . Im
Verlauf hören wir manche schöne Melodie , wenn auch der
Komponist dem oft dürftigen Text manches Zugeständnis
machen mußte . Die Operette bietet den Sängern und
Sängerinnen reichlich Gelegenheit , besonders ihre musi¬
kalischen Fähigkeiten zu zeigen , so besonders Fil . Hillen¬
gaß . Schade , daß Herr Giehl sehr stark erkältet war .
Dagegen war Marga Bube in bester Verfassung . Diese
Rolle der Adele muß „ihre " Rolle sein . Besonders aber
im Gesang (z. B . in der Bach - Arie ) bot sie ganz Vor¬
zügliches . Erfreulich war , wie die Rolle des Orlofski
nunmehr in der Person von Käte Hesse eine glückliche
Lösung gefunden hat . In Gesang und Spiel verrät sie
ein ganz gutes Talent . Ileberhaupt freut man sich über
die Leistungen , wenn man die Jugendlichkeit der Dar¬
steller in Betracht zieht , so auch bei Hermann Kohlbacher .
Peps Graf zeichnete treffend den aufdringlichen Advo¬
katen . Hans Loose legt sich immer mehr Rollen zu , die
seine Verwendbarkeit nach allen Seiten beweisen . Fischer -
Achten war ein wirklich „fideler Gefängnisdiener "

; so ist
die Rolle des „Frosch "

zu einem unentbehrlichen Bestand¬
teil der Operette geworden . Scharnagl war in seinem
Element . Er war sichtlich erfreut über den guten Ver¬
lauf der von ihm in Szene gesetzten Operette . Die Chöre
waren auf der Höhe . Sehr beachtenswertes bot in einer

Balletszene Käte Pfrötschner . In einer Operette , in der
die musikalische Bedeutung im Vordergrund steht , gebührt
das Hauptverdienst dem Kapellmeister Rypinski . Er ver¬
stand es , alle Lieblichkeit und Schönheit Strauß 'scher
Musik herauszuholen . Willig folgte das Orchester seinem
Stab . Der Erfolg dieses Abends wird sicher das Ver¬
trauen des Publikums zum Theater noch mehr fördern . X.

Knrtheater Wildbad . 9 . Juni 1929 . „Die tolle Lola "
,

musikalisches Lustspiel von Kadelburg . Wie diese -olle Ge¬
schichte beim Publikum einschlug I Da sah man deutlich ,
worauf es beim Bühnenspiel ankommt : Nicht auf den
Stoff und den Inhalt , sondern darauf daß es die Schau¬
spieler verstehen , die Brücke zu schlagen zum Herzen des
Publikums . Dann ist die Stimmung da . Je toller ge¬
spielt , gemimt und getanzt wird , desto toller wird das
Lachen der Zuschauer . Was geleistet wurde , war aber
auch überraschend gut . Hier hat Frl . Bube ihr eigent¬
liches Gebiet , wo sie sich voll ausleben kann . Hier ist
keine Bewegung und Gebärde zu viel , umso besser , wenn
es grotesk wirkt . Die einzelnen Tänze waren Glanzlei¬
stungen . Bald werden wir von dem Paar Scharnagl -
Bube reden . Scharnagl hat hier wieder eine Partnerin
gefunden , die ihm an Beweglichkeit der Glieder nicht
nachsteht . Das nette , natürliche Spiel von Frl . Hesse ist
vielversprechend . Der „Emil " ist eine Rolle , in der sich
Peps Graf in seinem Element fühlt . Er vermag das
Tolle und Nervöse bis zur höchsten Potenz zu stei¬
gern . Lotte Elsner steht ihm in der Komik und in
der Schlagsertigkeit um nichts nach . Auch mit den Herren
Kohlbacher , März und Beuckelmann konnte man wohl
zufrieden sein . Auch die weniger bedeutenden Rollen
paßten sich gut ins Ganze . Besonders lobend sei den Vor¬
führungen des Tanztrios gedacht . Alles in allem war es
eine Aufführung mit Schwung und Feuer , die dem Spiel¬
leiter , Herrn Scharnagl , alle Ehre macht . An dem Erfolg
ist aber auch wesentlich der Kapellmeister Grimm beteiligt ,
der der leichtbeschwingten Musik den Rythmus verlieh und
den jungen Kräften auf der Bühne ein zuverlässiger Führer
war . „Die tolle Lola " wird in diesem Sommer noch
manchen Bombenerfolg haben . X,



Vorschrift des 8 27 der '
württembergischen Verfassung vom

25. Sept . 1919 bzw . im Widerspruch mit Art . 17 Abs. 1
Satz 3 der Reichsverfassung vom 11 . August 1919 im Amt ;
eventuell : Das bezeichnete Staatsministerium ist seit dem
19. April 1929 im Widerspruch mit den sogenannten Be¬
stimmungen der Landes - und der Rsichsverfassung im Amt .
b ) Der Kultminister Dr . Bazille ist seit 8 . Juni 1928 im
Widerspruch mit 8 27 der württ . Verfassung bzw . im
Widerspruch mit Art . 17 Abs. 1 Satz 3 der Reichsverfassung
im Amt ; eventuell : Der bezeichnete Minister ist seit 19.
April 1929 im Widerspruch mit den genannten Verfassungs¬
bestimmungen im Amt .

2 . Es wird festgestellt : a) Der § 76 Abs. 3 der Ge¬
schäftsordnung des Württ . Landtags vom 26 . Juni 1926
'erstößt gegen § 19 der württ . Verfassung ; eventuell : Die
Anwendung des § 76 Abs. 3 der Geschäftsordnung des
Württ . Landtags verstößt bei Abstimmungen über Ver¬
trauensvoten und Mißtrauensvoten gegen 8 19 Abs. 1
Satz 2 der Landesverfassung in Verbindung mit 8 27 der
württ . Verfassung und Art . 17 Satz 3 der Reichsverfassung ,ventuell in Verbindung mit 8 28 der Landesverfassung .
») Das Abstimmungsergebnis über den Mißtrauensantragder Deutschen Demokratischen Partei und der Deutschen
Volkspartei gegen den Kultminister Dr . Bazille am 8 . Juni
1928 bzw . am 19. April 1929 ist die Annahme des Miß¬
trauensantrags durch den Landtag . l

3. Es wird festgestellt : Die von dem Mitglied des Land -
tags , Dr . Bazille , bei den Abstimmungen über die Miß¬
trauensvoten gegen den Kultminister am 8 . Juni 1928 und
am 19. April 1929 abgegebenen Stimmen werden nicht
gezählt ; eventuell die Stimmabgabe des Abgeordneten Dr .
Bazille bei diesen Abstimmungen verstößt gegen die gutenSitten und ist nichtig .

Lokales .
Wildbad , den 11 . Juni 1929 .

Auswanderer . Heute nachmittag verlassen drei Mäd¬
chen unsere Stadt , um die Reise über das große Wasser anzu -
treten . Es sind dies Frl . Anne Ott , sowie die Töchter
Ienni und Johanna der Witwe Anna Hammer .
Mögen sie die Reise glücklich überstehen und in der neuen
Welt angekommen , ihre Heimat nicht vergessen . Unsere
herzlichen Glückwünsche begleiten sie .

Der weltberühmte Don Kofaken - Ehor , dessen Kon¬
zerte seit Jahren zu den schönsten künstlerischen Ereignissen
unseres Musiklebens zählen , wird unter Leitung seines
hervorragenden Dirigenten Serge Iaroff sich demnächst
wieder bei uns hören lassen . Wie uns das Badkommissariat
mitteilt , ist es ihr erfreulicherweise gelungen , deu Chor
für ein einmaliges Konzert am Freitag abend im Kursaal
zu gewinnen . Der Chor wird an diesem Abend zum ersten
Male ein völlig neues Programm singen , das eine Fülle
erlesener musikalischer Genüsse verspricht . Den zahllosen
Verehrern des Don Kosaken- Chores sei empfohlen , sich
schon jetzt die Eintrittskarten , die erfahrungsgemäß stets
schnell vergriffen sind, zu sichern .

Landeskurtheater . „Der Prozeß Mary Dugan "
,

welcher in Nerv-Park 1000 , in London 600 , in Berlin
200 Wiederholungen erlebte , kommt Dienstag abend 8 Uhr
zur Erstaufführung . — Das Stück behandelt die Verur¬
teilung auf Indizienbeweis , ein zur Zeit sehr aktuelles
Thema . Drei Stunden lang vergißt man , daß man im
Theater ist . Man ist einfach Publikum bei einer Gerichts¬
verhandlung geworden . Man betritt den Zuschauerraum
und sieht auf der Bühne , noch leer und im Halbdunkel ,
bereits den Verhandlungsraum . Das ist gar kein neuer ,
aber in diesem Falle ein merkwürdig wirksamer Trick .
Eine Suggestion , ein Fluidum ist schon da. Man fühlt
sich gleich in einen geschlossenen Kreis aufregender Ereig¬
nisse hineingerissen . Ist schon Partei , ohne noch zu wissen ,
für wen oder gegen was , und man wird es immer mehr ,
in einer wachsenden leidenschaftlichen Anteilnahme , mit
aufs höchste angespannten Nerven , klopfendem Herzen und
zurückgehaltenem Atem . Drei Stunden lang kämpft man <
für das Leben eines Menschen mit , der einen gar nichts I
angeht . Tags darauf mag man ärgerlich Uber sich selbst I

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat Juni 1929
sowie die rückständigen Steuern werden am Mittwoch
den 12 Jnni 1929 , von vormittags 10 - 12 Uhr und
nachmittags 3— 5 Uhr , im Sitzungssaal des Rathauses
entgegengenommen .

Vom 1 . April 1929 an werden für die rück¬
ständigen Steuern die gesetzlichen Verzugszinsen
von 1v °/c> jährlich berechnet .

Wildbad den 11 . Juni 1929 . Stadtkaffe .

W . Forstamt Wildbad .

MchMWeil -
Nrkiiiis

im schriftlichen Aufstreich .
Am Donnerstag den 20 .

Juni 1929 , nachm . 2 Uhr, in
Wildbad , Forstamtskanzlei :
Gerüstst . 41 St . ; Baust . 331 .

* ,
229 I , 592 II ., 575 III , 65
IV . , 585 V. ; Hopfenst . 275 I ,
262 II . , 14 III . Kl . Losver¬
zeichnisse und Angebotsvor¬
drucke von der Forstdirektion ,
G . f . H . , Stuttgart .

Zu vermieten :
1 Zimmer

mit Küche und Zubehör .
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

nebst 2ubsbör kauten Sie billigst bei

8ucb - unä papierbanälung .

Zunge Frau
sucht tagsüber Beschäftig¬
ung . Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl .

Eine schöne geräumige

3 Zimmer-
Wohnung
ist zu vermieten .

Nur schriftliche Angebote an
die Tagblatt - Geschäftsstelle

unter Nr . 134 erbeten .

s darüber lachen . Es ist ja alles nur eine ungeheure taffi -
i nierte Theatermache . Trotzdem — es bleibt irgend etwas

zurück , eine aus dem Dunkel in uns aufgescheuchte Frage :
Wie steht es um die irdische und menschliche Berechtig -
keit — um Schuld und Sühne , Recht , Gericht, Gesetz ,
Justiz ? Du lächelst im Bewußtsein deines ruhigen unbe¬
schwerten Gewissens ? Meine Lieben , wer von uns weiß
denn , welche Gewalten schon morgen über uns Herstürzen
können , von denen wir nichts ahnten ; was wissen wir ,
wo Schicksalshände schon den Strick drehen, der uns wie
eine Lassoschlinge hinterrücks umkrallt ? Wir alle Pendeln
zwischen Arzt und Richter — denn wer kennt sich , wer
kennt den andern ? Wir alle sind Gefangene dieses Lebens ,
das hundsföttisch gemein und grausam ist . Die beste
menschliche Abwehrwaffe ist dagegen nicht nur die Schuld¬
losigkeit , sondern mehr noch die Gedankenlosigkeit . „Der
Prozeß der Mary Dugan " erschüttert sie plötzlich. Wir
werden an einen Abgrund geführt , der sich in knallig
grellein Blitzlicht vor uns auftut , und mit schauerlicher
Neugier spähen wir ein paar Momente lang hinunter —
hinunter . Und wir schließen die Augen . — Mittwoch
abend 8 Uhr gelangt des großen Erfolges wegen in Ab¬
änderung des Spielplanes die moderne .Tanz - und Schlager -
Operette „Die tolle Lola " von Hugo Hirsch zur erst -
maligen Wiederholung . „ Die tolle Lola " entfesselte bei
ihrer Erstaufführung wahre Lachstürme und erzielte in
jeder Richtung einer ! durchschlagenden Erfolg . Die beiden
Hauptrollen liegen in Händen von Marga Bube und
Norbert Scharnagl ; die übrigen Rollen in der Premiöcen -
besetzung. — Donnerstag abend 8 Uhr „ Weekend im
Paradies " von Arnold und Bach .

Kleins Nachrichten ans aller Welt
Aman Allah will in Italien ein Landgut kaufen und sichdauernd niederlassen . Sein Heerführer Nabt Kban hat das

Heer aufgelöst . Ein Teil ist auf russisches Gebiet über -
getreten und dort interniert worden .

Trohki hat den neuen englischen Erstminister Maedonald
telegraphisch um die Erlaubnis gebeten , sich in England
niederzulassen .

Sprengung eines deutsch ? ,, Ehrenmals in Riga . In der
Nacht zum Montag wurde auf dem Waldfriedhof in Rigaüer Gedenkstein für dis deutsche Landeswehr , die an der Be¬
freiung Rigas von den Bolschewisten im Jahr 1919 beteiligtwar , gesprengt .

Bei der Rettung der Müller ertrunken . Bet dem Segler¬
heim Clarow bet Potsdam war ein Segelboot vor Anker
gegangen . Als die Insassen wieder an Bord gehen wollten ,konterte das kleine Beiboot , in dem sich die Gattin des
Zahnarztes Friedrich Wägler mit ihrem Sohn , einem jun¬
gen Studenten , befand , durch plötzlich auftretenden starken
Wellenschlag , den ein vorüberfahrender Dampfer verur¬
sachte . Frau Wägler stürzte ins Wasser und der Sohn
sprang ihr sofort nach. Der Unglücksfall war vom Ufer aus

. beobachtet worden . Einem im Seglerheim wohnenden Wo¬
chenendgast gelang cs , die Dame zu retten ; der Sohn war
inzwischen einem Herzschlag erlegen .

Tausend Prozent Wucherzinsen . In Glogau (Schlesien )
wurde der Pferdehändler Richter verhaftet . Er hat in mehr
als 300 Fällen Landwirte , Handwerker und Arbeiter durch
Ausstellung von Wechseln in der unglaublichsten Weise
bewuchert und in einzelnen Füllen bis zu tausend Prozent
Zinsen genommen .

"

^
Gärtner verurteilt . Der frühere österreichische Rittmeister

Gärtner , der seinerzeit die ägyptische Prinzessin Djidji in
Wien wegen angeblicher Untreue erschossen hatte , wurde
vom Wiener Gericht zu 12 Jahren schweren Kerkers ver¬
urteilt . Gärtner entpuppte sich in der Verhandlung als chi
gewissenloser Mitgiftjäger schlimmster Art . Gegen das Ur -
ceii wurde Nichtigkeitsbeschwerde erhoben .

Todesfall . In Zürich ist Prof . Erwin Zschokke im
Alter von 74 Jahren gestorben . Er war ein hervorragender
Lehrer an den Tierarznet -Hochschulen in Budapest , Gießen
und von 1877 bis 1925 in Zürich .

Kriegsgefangenen Guthaben . Ueber den Stand der
Kriegsgefangenen - Guthaben wird aus gut unterrichteter
Quelle mitgeteilt , daß eine Aussprache zwischen dem 16 .
Ausschuß des Reichstags , Vertretern der Reichslegierung
und den interessierten Verbänden stattgefunden habe . Aus
den Ausführungen des Vertreters des Reichsfinanzministe¬
riums ging hervor , daß zwar Deutschland die Ansprüche
auf Arbeitslohn von Gefangenen der Femdesstaaten voll er¬
füllt habe , daß die anderen Staaten sich diesen Verpflich¬
tungen aber zum größten Teil entzogen haben . Nur Eng¬
land hat einen Betrag von 15 Millionen Reichsmark gezahlt
und Frankreich nach langen Verhandlungen 4,5 Millionen
Franken . Dieser letztere Betrag von insgesamt etwa
800 000 Reichsmark ist noch vorhanden . Die Auszahlung
stößt jedoch auf fast unüberwindliche Schwierigkeiten . Alle
anderen Staaten lehnen jede Zahlung ab . Das Reich sehe
sich nicht veranlaßt , aus seinen Mitteln noch irgend etwas
für diesen Zweck aufzuwenden , zumal es schon während des
Kriegs und bei Rückkehr der Gefangenen erhebliche Mittel
für soziale Zwecke zum Besten der Kriegsgefangenen auf¬
gewendet habe . Die Kriegsbeschädigtenverbände machten
den Vorschlag , die noch vorhandenen Gelder der Kredit¬
gemeinschaft gemeinnütziger Selbsthilfe - Organisationen
Deutschlands zu überweisen ; ein Vorschlag , der eine Grund¬
lage für weitere Verhandlung bildet .

Der Rebenstand Anfang Juni 1929. Der Reichsanzeiger ver -
öffentlicht nachstehende Begutachtungsziffer für den Rebenstand
anfangs Juni 1929 : Pfalz 4,0, Mittelfranken 3,0, Unterfranken
3,2 , Schwaben 4,0 — Bayern Durchschnitt 3,4 ; Neckarkreis
3,1, Schwarzwaldkreis 3,6, I a g st k r e i s 3,4 und Donau -
kreis (fehlt ) — Württemberg Durchschnitt 3,1 ; Konstanz 3,0,
Freiburg 2,7, Karlsruhe 2,7, Mannheim 3,2 — Baden Durchschnitt
2,7 ; Starkenburg 3,2 . Rheinhessen 3,5 — Hessen Durchschnitt 3,5 ;
Deutsches Reich Durchschnitt 3,2, dagegen Anfang Juni 1923
8,6 . Anfang Juni 1927 2,7 , Anfang Juni 1926 3,2.

Zusammenstoß beim Kunstflug . Bei einer Flugveran -
staitung in Toulouse streiften sich zwei Einsitzer , die Kunst¬
flüge vorführten , und verfingen sich mit den Tragflächen in¬
einander . Einer der Flieger versuchte bei dem gemeinsamen
Absturz vergebens , von seinem Fallschirm Gebrauch zu
machen . 50 Meter voneinander entfernt , zerschellten die
Flugzeuge auf dem Boden . Beide Militärflieger waren aus
der Stelle tot . Die Fortsetzung des Flugfestes wurde ab¬
gesagt .

Handel und
Berliner Dollarkurs . 10 Juni . 4,1895 G -, 4,1975 B .
Dt . Abl .-Anl . 50 .60.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 11 .
Berliner Geldmarkt , 10. Juni . Tagesgeld 6,5—9 o . H ., Mo

natsgeld 9,5—11 v . H.
Privakdiskonk : 7,5 v . H . kurz und lang .
Der Mißerfolg der neuen Reichsanleihe . Auf die Reichsanleihe

-ad nach amtlicher Mitteilung bis jetzt 177,7 Millionen Mark ge¬
zeichnet worden . Einige Meldungen stehen noch aus . Der größere
leil des gezeichneten Betrags ist in Sperrstücken und Schuldbuch¬
intragungen übernommen worden . Alle gezeichneten Beträge

Men als voll zugeteilt . Die Zeichner haben daher keine schrift-
iche Aufforderung zur Zahlung der am 12. Juni d . I . fälligen
tiinzahlungsrate von 40 Prozent abzuwarten .

Wie verlautet , wird zur Zeit über eine Ausländsanleihe
on etwa 50 Millionen Dollar verhandelt .

Magen- und Darmschwäche
machen reizbar und arbeitsunlustig . Rehmen Sie eine Zeitlang
Reichels Wacholder - Extrakt „Marke Medico " , der Ihnen durch
seine zarte Anregung der Magenschleimhäute, sowie Belebung
der Oarmtatigkeit wohltun wird . In Drogerien und Apotheken
erhältlich, aber echt nur in Originalfüllurigen mst „Marke Medico ".

Bestimmt zu haben bei : Axoth . K . Plappert , Eberhard -Drogerie .
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Die Dualität
des Blattes ist ausschlag¬
gebend für den Erfolg der
Anzeigen . Deshalb wird
zur Insertion mit Vor¬
liebe das

„Ml - ba - ev Tagblatt "

gewählt .
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